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VOM FUSSBALL

DAMEN BEZIRKSLIGA WEST

Alburg – Weng 1:0
Siegenburg – Zeholfing 3:1
Neufraunhofen – Saal 5:0
Kläham/Obererg. – Mariakirchen 2:3
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SSV Weng 16 13 2 1 48:10 41
2. FC Alburg 16 10 3 3 41:22 33
3. Kläham/Obererg. 16 8 4 4 45:27 28
4. SV Neufraunhofen 16 6 7 3 29:24 25
5. SV Pankofen 16 5 3 8 31:43 18
6. FC Mariakirchen 16 5 3 8 26:42 18
7. TSV Siegenburg 16 4 4 8 23:33 16
8. SV Saal 16 3 2 11 14:38 11
9. FC Zeholfing 16 2 4 10 25:43 10

DAMEN KREISLIGA WEST

Aiglsbach – Loiching 4:1
Eggmühl – Ergolding II 2:0
Kirchdorf – Vilslern II 0:1
Aiglsbach – Ergolding II 0:1
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. FC Ergolding II 16 14 1 1 57:10 43
2. SV Eggmühl 16 12 2 2 33:16 38
3. TSV Vilslern II 16 10 2 4 39:17 32
4. SC Kirchdorf 16 9 0 7 33:20 27

5. TV Aiglsbach 16 7 1 8 25:32 22
6. SpVgg Loiching 16 6 1 9 25:29 19
7. FC Egglkofen 16 5 1 10 14:30 16
8. TSV Herrngiersdorf 16 3 1 12 11:36 10
9. SV Altheim 16 1 1 14 13:60 4

A-JUN. BEZIRKSOBERLIGA NIEDERBAYERN

Waldkirchen – Schalding-Heining 2:1
Passau – Unterer Donauwald 3:2
Eggenfelden – Ergolding 3:3
Waldkirchen – Kronberg 10:1
Künzing – Passau 3:2
Deggendorf – Plattling 7:0
Ergolding – Schierling 2:1
Schalding-Heining – Eggenfelden 2:3
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSV Waldkirchen 20 19 1 0 98:13 58
2. FC Künzing 20 16 0 4 53:20 48
3. SpVgg GW Deggendorf 20 11 4 5 48:36 37
4. TV Schierling 20 8 5 7 40:43 29
5. FC Ergolding 20 8 3 9 38:37 27
6. SV Schalding-Heining 20 7 6 7 40:42 27
7. 1. FC Passau 20 7 5 8 33:40 26
8. SSV Eggenfelden 20 6 4 10 32:49 22
9. Unterer Donauwald 20 5 2 13 33:50 17

10. Kronberg Kickers 20 5 2 13 25:60 17
11. SpVgg Plattling 20 0 4 16 15:65 4

IRNSING. Die Stockschützen des SV
Mühlhausen belegten beim Bezirkspo-
kal auf der Anlage des EV Irnsing den
dritten Platz. Mit dem Sprung aufs
„Stockerl“ qualifizierte sich die Mann-
schaft für den Bayernpokal in Wald-
kraiburg und wird mit den vierplat-
zierten Stockschützen des SC Zell den
Kreis 603 „Befreiungshalle“ vertreten.

15 Teams aus dem Bezirk „Ober-
pfalz mit Kreis Kelheim“ bewarben
sich in spannenden Wettkämpfen auf
den Asphaltbahnen in Irnsing um die
Qualifikation zum Bayernpokal. Nach
sechs Stunden konzentrierter Stock-
schützenarbeit im Modus „jeder gegen
jeden“ hatte sich bei besten äußeren
Bedingungen der SV Diesenbach aus

dem Kreis Regensburg mit 26:2 Punk-
ten den Bezirkstitel geschnappt. Denk-
bar knapp ging es im Ringen um den
Vizetitel zur Sache. Hier setzte sich der
FC Ottenzell mit 24:4 Punkten und der
besseren Stockquote von 2,187 gegen-
über Mühlhausen mit der Note von
1,710 durch. Christian Haltmaier,
Günter Moritz, Karl-Heinz Skorsetz
und Roland Weidinger bildeten das
Team des SV Mühlhausen. Mit 23:5
Punkten sicherte sich der SC Zell mit
Christoph Öttl, Konrad und Johannes
Heinze sowie Manuel Paulus den vier-
ten und letzten Qualifikationsplatz für
den Bayernpokal. Die Vertreter vom
TV Schierling hatten einen schweren
Stand. Mit 6:22 Punkten landeten die
Laabertaler auf Platz 13.

Wettbewerbsleiter warMaxMoritz.
Als Schiedsrichter fungierte Hermann
Hierl. Das Team des EV Irnsing betreu-
te die Sportler und zahlreiche Gäste.

Mühlhausen ist durch
FINALIST Stockschützen zie-
hen ins Endturnier um den
Bayernpokal ein.

SV Mühlhausen (hi. l.) und SC Zell (hi. r.) sind mit Sieger SV Diesenbach (vr. r.)
und dem zweitplatzierten FC Ottenzell im Bayernpokal dabei. Foto: Verein

LANGQUAID. Immer wieder kamen
Spieler beider Teams, Betreuer und Zu-
schauer auf diese 48. Spielminute zu-
rück. Hannes Wagner stand nach ei-
nem Solo vor Keeper Andreas Busch
und hätte mit dem 4:0 seine Farben
vom TSV Langquaid wohl vor dem
Aus bewahrt. Doch der Torwart des
ATSV Kelheim parierte, die Kreisstäd-
ter schlossen von 3:0 auf 3:2 auf und
stehen imAufstiegsendspiel gegen den
SV Neukirchen/Hl. Blut. Für den TSV
Langquaid heißt es: Abschied aus der
Landesliga nach nur einer Saison. „Na-
türlich ärgert mich das, aber der Blick
geht nach vorne“, sagt Abteilungslei-
ter Franz Fuchsbrunner.

Vor einem Jahr um diese Zeit lag
das Laabertal im Freudentaumel. Mit
einer überragenden Frühjahrsrunde
hatte sich Langquaid in der Bezirksliga
West von Rang sieben zur Winterpau-
se bis auf Platz eins hochgekämpft.
Am letzten Spieltag landete der TSV
den Meistercoup und wurde anschlie-
ßend auch Niederbayern-Champion
mit einem 5:0 über den SV Hutthurm,
den Titelträger der Gruppe Ost. Was
die Premierensaison in der Landesliga
brachte, lässt sich auch am Vergleich
mit diesen Hutthurmern ablesen: Der
SV heimste 55 Punkte ein und schaffte
als Siebter eine super Platzierung für
einen Neuling – Langquaid kam auf 26
Zähler undwurde Drittletzter.

Schon früh musste sich die Mann-
schaft von Spielertrainer Patrick Schei-
benzuber mit der Abstiegsrelegation
als letzten Strohhalm anfreunden und
der scheidende Coach räumte nach
dem Aus offen ein: „Wenn dir 15
Punkte auf einen Nichtabstiegsplatz
fehlen, kannman nicht von Pech spre-
chen. Das sindQualitätsunterschiede.“

Wo diese herrühren, darüber wur-
de schon während der Saison räso-
niert. Abteilungsleiter Fuchsbrunner
macht den mangelnden Erfolg an der
Verletztenliste fest. Tatsächlich fehl-
ten mit Andreas Schäffer und Raphael

Zeilhofer praktisch zwei Mann perma-
nent, die dem Team mehr Struktur
hätten verleihen können. Allein wie
Schäffer im Relegations-Rückspiel die
Pässe verteilte, unterstrich, welchen
Regisseur er hätte geben können. „Wir
hatten bis zu neun Ausfälle pro Spiel.
Allein mit Andi Schäffer hätten wir ei-
ne ganze andere Saison gespielt“, so
Fuchsbrunner. „Unter diesen Bedin-
gungen haben wir uns insgesamt acht-
bar aus der Affäre gezogen.“

Das Pech gepachtet hatte der Verein
beim Griff nach Verstärkungen: Zu-
nächst kam imHerbst der slowakische

Drittliga-Spieler Simon Hapl – und
verzog sich nach einer Partie wieder.
Im Winter wollte man mit Petr Simo-
novsky nachlegen, der nach Testspiel-
auftritten per SMS absagte. Dass sein
Ersatz Mehmet Sin wegen fehlender
Spielberechtigung nie auflaufen konn-
te, rundet die Malaise ab. „Es ist nicht
gesagt, dass wir mit diesen Spielern
drin geblieben wären. Fakt ist: Wir
sind abgestiegen und es geht weiter.“

In der Bezirksliga wird Zeilhofer
das Betreueramt stemmen; er folgt
Scheibenzuber, der den Verein ver-
lässt. Auch Schäffers Abgang zum TV

Riedenburg ist schon länger bekannt.
„Derzeit einziger Wackelkandidat ist
Zdenek Becka, der vielleicht zum Stu-
dium nach Prag geht. Dann würde er
uns verlassen“, erklärt Fuchsbrunner.
Oskar Paluch werde wegen Studien-
gründen in der neuen Saison einige
Wochen fehlen. „Er bleibt aber.“

An einen sofortigenWiederaufstieg
aus der Bezirksliga denkt im TSV
Langquaid keiner. „Wir müssen uns
etablieren. Es kann sein, dass einige
Landesliga-Absteiger in unsere Staffel
kommen. Dann wird diese Liga knüp-
pelhart und keinenDeut leichter.“
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VONMARTIN RUTRECHT

ABSTIEG TSV Langquaid war
nach demAufstieg lediglich
eine Spielzeit vergönnt. „Na-
türlich ärgertmich das“, sagt
der Abteilungsleiter. Team
bleibt zusammen.

Der Landesliga-Traum lebtenur ein Jahr

Auch ein Grund für den Abstieg: die Chancenverwertung, hier vergibt Benjamin Huber gegen den ATSV. Foto: mar

SIEGENBURG/SAAL. Die Frauenfußball-
Teams von TSV Siegenburg und SV
Saal werden auch in der nächsten Sai-
son in der Bezirksliga vertreten sein.
Die Hallertauerinnen hatten sich
schon vor dem letzten Spieltag ans ret-
tende Ufer gehangelt. Zum Saisonfina-
le schafften es auch die Saalerinnen –
dank Siegenburgs Schützenhilfe.

Der TSV schlug Schlusslicht FC Ze-
holfing mit 3:1. Der Tabellenletzte
konnte damit nicht an Saal vorbeizie-
hen, das seinerseits bei SV Neufraun-
hofen glatt mit 0:5 verlor und einen
Punkt Vorsprung ins Ziel brachte. Ze-
holfing steigt ab. Die Siegenburger
Treffer erzielten Andrea Tzschöckell
(2) und Simone Traublinger. (mar)

Siegenburg rettet Saal
NACHBARNMit Sieg über Schlusslicht hilft TSV demRivalen

HIENHEIM/AIGLSBACH. Der Weg führt
über Abensberg. Die beiden Land-
kreis-Klubs TV Aiglsbach II und SV
Hadrian Hienheim werden im direk-
ten Duell in der Babonenstadt ermit-
teln, wer in der neuen Saison in der
Kreisklasse auflaufen darf. In der zwei-
ten Runde der Relegation ist das Derby
laut BFV-Terminierung für Sonntag
um 15 Uhr im Neuen Stadion des TSV
Abensberg angesetzt. Der Sieger ist
Kreisklassist, der Verlierer hat eine
weitere Chance gegen den Unterlege-
nen aus der Partie SpVgg Niederaich-
bach II gegen TSV Landshut-Auloh.

Hienheim und Aiglsbach II be-
haupteten sich zum Auftakt der Kreis-
klassen-Relegation mit Siegen über TV
Meilenhofen (2:1 nach Verlängerung)
sowie TV Mallersdorf (2:0). Die Hien-
heimer streben als A-Klassen-Vize-
meister der Gruppe Kelheim nach
oben; die Aiglsbacher sind Kreisklas-
sen-Abstiegsrelegant. „Unsere Mann-
schaft will sich vom Ziel Klassenerhalt
nicht abbringen lassen“, erklärt TV-
Abteilungsleiter Stefan Schmittner
auch das souveräne 2:0 gegen Mallers-
dorf. „Wir waren bis auf eine Viertel-
stunde klar besser. Vom Gegner hatte
ichmir mehr erwartet.“ Auch in dieser
Woche will die Truppemit einemwei-
teren Training unter Betreuer Lorenz
Selmeier die Spannung hoch halten.

Unerwartete Spannung kam dieser
Tage in die erste Mannschaft des TV
Aiglsbach. Trainer Richard Ott, dermit
dem Team heuer als Kreisliga-Meister
in die Bezirksliga durchmarschierte,
hat sein Amt überraschend abgegeben.
„Wir kennen seine Gründe selbst
nicht genau.Wir hatten eigentlichmit
ihm geplant und waren uns einig“, so
Schmittner. Der 37-jährige Ott sei der-
zeit imUrlaub, ergänzt der Abteilungs-
leiter. Der TV handelte zügig und prä-
sentiert mit dem 24-jährigen Peter
Gaydarov vom FC Mindelstetten aus
der Kreisklasse 1 (Kreis Donau/Isar)
nun einen Spielertrainer. Der neue
Mann bulgarischer Herkunft bringt
als Co-Trainer Tobias Giebl (28)mit.

Im Kampf um einen Kreisliga-Platz
bestreitet der FC Mainburg am Mitt-
woch, 18.30 Uhr, sein „Finale“. Gegen
den TSV Kirchberg muss die Elf von
Andreas Klein in Neuhausen gewin-
nen, nur dann ist der Aufstieg gewiss.
Eine zweite Chance gibt’s nicht. (mar)

Aiglsbach
mit neuem
Trainer
AMTVor demHit von Team II
gegenHienheim rückt die
erste Garde ins Blickfeld.

KELHEIM/MÜNCHEN. In der Landes-
hauptstadt München ging am Montag
der Auftritt des Schützen-Weltcupzir-
kus zu Ende. Für die Vertreter des
Deutschen Luftpistolen-Meisters SV
Kelheim-Gmünd war das „Heimspiel“
kein großer Triumphzug. Einzig der
Serbe Damir Mikec zog in der Konkur-
renz mit der Freien Pistole auf 50 Me-
ter ins Finale der Top Acht ein. Dort
belegte er Platz sechs. Im Luftpistolen-
Wettkampf landete sein Vereinskolle-
ge Manuel Heilgemeier mit 577 Rin-
gen auf Rang 26; Philipp Grimm, ein
weiterer Gmünder, kam auf Rang 37
und 574 Zähler.Mikc holte Platz 20.

Monika Karsch fehltenmit der Frei-
en Pistole (25 m) zwei Ringe auf einen
Finalplatz. Sie wurde mit 581 Ringen
auf Platz 13 gewertet. Gestern hatte die
Regensburgerin in Kelheimer Diens-
ten dann mit der Luftpistole ihren
stärksten Auftritt. Sie schoss 384 Ringe
und hätte nur einen Punkt mehr für
die Finalentscheidung gebraucht. Sie
wurde Elfte. (mar)

Wenig Treffer
imWeltcup
PISTOLENur Gmünds Damir
Mikec erreicht das Finale.
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ATSV KELHEIM LIEGT IM FINALFIEBER

➤ Anpfiff: Das Hinspiel im Landesliga-
Aufstiegsduell ATSVKelheim gegen SV
Neukirchen/Hl. Blut wird amMittwoch

in der Kreisstadt erst um 19 Uhr ange-
pfiffen. Darauf einigten sich die Vereine.
➤ Fans: Für das Rückspiel, das am Sonn-

tag in Neukirchen steigt, plant der ATSV
Busse für die Anhänger einzusetzen. Nä-
here Infos dazu gibt’s beim Heimspiel.
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